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Im Hinspiel gegen die Etzella am
10. November gab es für Titelver-
teidiger Steinsel die wohl bitters-
te Niederlage in der laufenden
Saison. Nur magere 48 Punkte
erzielten die Spieler von Trainer
Alex Pires an diesem Tag, ein ab-
soluter Minusrekord, der ziem-
lich wehtat, wie Pitt Koster bestä-
tigte: „Das war ein Spiel, an das
man nicht so gerne zurückdenkt,
das aber noch lange nicht verges-
sen ist. 48 Punkte, das war un-
denkbar. Unsere Trefferquote lag
an diesem Tag unter 30, die Drei-
erquote sogar unter zehn Pro-
zent. Nach dem Spiel habe ich
Nachrichten von Freunden be-
kommen, in denen es hieß, ob
wir sie denn noch alle hätten.
Doch ich glaube, dass wir aus
dieser Niederlage viel gelernt ha-
ben. Wir wissen, wie wir am
Sonntag auftreten müssen und
was geschehen kann, wenn wir
das nicht tun.“

Seit dieser Lehrstunde ist viel
passiert: Mit zwei Siegen startete
die Amicale in das Jahr 2019 und
hat inzwischen zum Tabellen-
zweiten Esch aufgeschlossen.
„Vor Weihnachten hatten wir ei-
ne schwächere Phase, die Pause
kam für uns im Endeffekt eine
Woche zu spät. Seit der Spielbe-
trieb wieder aufgenommen wur-
de, konnten wir zwei Siege ein-
fahren. Besonders gegen den Ra-
cing zeigten wir von Anfang bis
Schluss eine starke Leistung. In
der letzten Woche gegen Fels ta-
ten wir uns da hingegen um eini-
ges schwerer, doch es ist nie ein-
fach, gegen Teams anzutreten,
die mit dem Rücken zur Wand
stehen und dann auch noch eine
Art Streetball spielen. Positiv war
jedoch unsere solide Verteidi-
gung.“

Dass die Defensive zurzeit das
Glanzstück des Teams ist, zeigt
alleine schon ein Blick auf die
Zahlen. Denn mit einem Schnitt
von 72,13 Punkten pro Spiel be-
sitzt Steinsel die beste Defensive
der Liga. „Wenn man einen Ver-
gleich zur letzten Saison zieht,
dann würde ich schon sagen,
dass unser Angriff an Qualität
eingebüßt hat. Wir erzielen doch
schon zehn Punkte weniger. Be-
ruhigend ist da zu sehen, dass wir

uns in der Verteidigung minimal
gesteigert haben und das Wo-
chenende für Wochenende auch
auf dem Parkett umzusetzen wis-
sen“, analysierte der Steinseler
Kapitän.

Potenzial nicht
ausgeschöpft
Doch auch wenn viele Zuschau-
er überrascht sind, dass der Titel-
verteidiger trotz Trainerwechsel
und vieler Abgänge von Leis-
tungsträgern weiterhin an der
Spitze mitmischt, hat das Team
um Bob Melcher sein wahres Po-
tenzial bisher nur selten aufblit-
zen lassen, dem stimmt auch
Koster zu: „Wir haben wirklich
viele Spiele gewonnen, ohne je-
doch richtig zu überzeugen. Bis-
her haben wir noch nicht das Ma-
ximum aus uns herausgeholt. Die
beiden Partien, in denen wir
wirklich souverän aufgetreten
sind, waren tatsächlich die bei-
den Begegnungen gegen den Ra-
cing und das Rückrundenspiel
gegen die Sparta.“

Die Wechsel auf den beiden
Profiposten will der Aufbauspie-
ler dabei nicht mehr als Entschul-
digung gelten lassen: „Wir sind

jetzt an einem Zeitpunkt dieser
Saison angelangt, an dem man
solche Veränderungen definitiv
verkraftet haben muss.“

Das volle Potenzial möchte
man beim Club aus dem Erdbeer-
dorf nun gerne bereits morgen ge-
gen die Etzella zeigen, dabei dürf-
te die Defensive mehr als sonst
gefragt sein. Denn die Ettelbrü-
cker erzielten am Mittwoch in
der Nachholpartie des 15. Spiel-
tags gegen die Arantia Fels sage
und schreibe 115 Punkte, und
dies in einem Spiel, das nicht ein-
mal in die Verlängerung ging.

Sechsmal in der Meisterschaft
sowie einmal im Pokalwettbe-
werb hatten die Nordisten in die-
ser Saison bereits mehr als 100
Punkte auf dem Konto stehen:
„Irgendwie hatten wir gedacht,
dass bei Ettelbrück mit dem ver-
letzungsbedingten Wechsel auf
der Ausländerposition (Wilson
für Coleman, d.Red.) vielleicht
ein kleiner Knick ins Spiel kom-
men würde. Doch dies ist absolut
nicht der Fall. Es bleibt zu hoffen,
dass sie vielleicht irgendwann
weniger hungrig sind und ihnen
ein Spiel so durch die Lappen
geht. Für uns gilt es dann, bereit
zu sein und diese Chance auch zu
nutzen.“

Seit mehreren Spieltagen ist die

Amicale bereits für die Titelgrup-
pe qualifiziert. In den nächsten
Wochen folgen in der Meister-
schaft noch zwei Qualifikations-
spiele und dann noch fünf Begeg-
nungen in der sogenannten Zwi-
schenrunde. Für Steinsel dem-
nach Zeit zu versuchen, den
zweiten Platz noch perfekt zu
machen, der dem Team ein Frei-
los für das Viertelfinale besche-
ren würde: „Den Rückstand auf
die Etzella aufzuholen ist fast un-
möglich. Zurzeit haben wir ge-
nauso viele Punkte wie Esch und
auch Düdelingen wird um die
Vergabe von Platz zwei noch ein
Wörtchen mitreden. Rang zwei
ist natürlich ein Ziel für die
nächsten Wochen, aber sicher-
lich kein Muss.“

Bereits in der letzten Saison
durfte Steinsel während des Vier-
telfinales pausieren: „Die Ver-
schnaufpause tat sicherlich Billy
(McDaniel) gut, der zu diesem
Zeitpunkt ja auch kein Vollprofi
mehr war. Ob es nun dem Rhyth-
mus schadet oder nicht, wenn
man ein Freilos besitzt, kann ich
nicht so genau sagen. Tatsache ist
jedoch, dass man kein Risiko ein-
geht, im Viertelfinale auszuschei-
den und das wäre in diesem Fall
das Wichtigste“, unterstrich Kos-
ter abschließend.

Jenny Zeyen

Das 48-Punkte-Debakel vergessen

Am morgigen Sonntag trifft
die Amicale Steinsel auf den
souveränen Tabellenführer
der Total League, die Etzella
Ettelbrück, einen Gegner,
mit dem man noch eine
Rechnung offen hat.

AMICALE STEINSEL Vor dem morgigen Duell gegen Spitzenreiter Ettelbrück
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Pitt Koster (in Gelb) und Steinsel haben inzwischen zum Tabellenzweiten Esch aufgeschlossen

17. Spieltag, heute:
18.30: Racing - Kordall
20.30: Fels - Musel Pikes
20.30: Esch - Bartringen
20.30: Düdelingen - Walferdingen
Morgen:
17.15: Ettelbrück - Steinsel

Die Tabelle Sp. P.

Basketball Herren

1. Ettelbrück 16 31
2. Esch 16 28
3. Steinsel 16 28
4. Düdelingen 16 27
5. Racing 16 25
6. Bartringen 16 22
7. Musel Pikes 16 22
8. Fels 16 20
9. Kordall 16 19
10. Walferdingen 16 18

17. Spieltag, heute:
20.00: Heffingen - Mersch
20.00: BC Mess - Bascharage
20.30: Contern - Hostert
Morgen:
18.00: Zolver - Hesperingen
Spielfrei: Mamer

Die Tabelle Sp. P.

* Nach dem dritten Forfait der Red Miners
Käldall am 14. Spieltag gegen Heffingen
wurde die Mannschaft aus dem Spielbe-
trieb der Nationale 2 ausgeschlossen. Die
Partien der Red Miners wurden folglich ge-
strichen und die Tabelle angepasst, wo-
durch einige Teams nun mehr Begegnun-
gen bestritten haben als andere.

Basketball Nat. 2

1. Contern 14 28
2. Zolver 14 25
3. Heffingen 14 24
4. Hesperingen 14 22
5. BC Mess 14 22
6. Mersch 15 19
7. Hostert 14 18
8. Bascharage 14 17
9. Mamer 15 17
10. Käldall 0 0

17. Spieltag, heute:
18.00: Wiltz - Musel Pikes
18.30: Contern - Hostert
18.30: Esch - Bartringen
18.30: Düdelingen - Walferdingen
Sonntag, 20. Januar:
15.15: Ettelbrück - Steinsel

Die Tabelle Sp. P.

Basketball Damen

1. Düdelingen 16 32
2. Steinsel 16 28
3. Contern 16 27
4. Musel Pikes 16 26
5. Esch 16 24
6. Ettelbrück 16 24
7. Hostert 16 24
8. Bartringen 16 19
9. Wiltz 16 19
10. Walferdingen 16 17

Im letzten Jahr ging die Coupe de
Luxembourg bei den Damen in
beiden Alterskategorien – Se-
niors und Juniorinnen – an den
Réveil Bettemburg. Zum Auftakt
der Qualifikation heute in Düde-
lingen sind beide Mannschaften
direkt im Einsatz, wenn in der
Gruppe A um den Einzug ins
Halbfinale gekämpft wird. Wäh-
rend bei den Juniorinnen 13
Mannschaften eingeschrieben
sind, gehen bei den Damen acht

Teams an den Start. Bei den Her-
ren beginnt für die Senioren der
Liberté Niederkorn und die Ju-
nioren des S.C. Beles heute eben-
falls die Mission Titelverteidi-
gung mit der Qualifikation, die in
Ettelbrück stattfinden wird. Hier
sind in beiden Kategorien jeweils
fünf Mannschaften eingeschrie-
ben. Dabei müssen Übungen am
Boden, dem Pauschenpferd, den
Ringen sowie dem Barren bestrit-
ten werden.

Die ersten vier Teams qualifi-
zieren sich jeweils für das Halbfi-
nale. Sollte eine zweite Mann-
schaft unter die Top vier einer
Gruppe kommen, bleibt dieser
der Einzug in die nächste Runde

jedoch verwehrt, auch wenn der
ersten Mannschaft des Vereins
dies nicht gelingen sollte. In die-
sem Fall würde das nächstplat-
zierte erste Team nachrücken.

In der nächsten Woche kämp-
fen die restlichen Teams, die in
die Gruppe B gelost wurden, in
Echternach (Damenbereich) und
Contern (Herrenbereich) um den
Einzug ins Halbfinale.

Das Halbfinale findet unterdes-
sen am 16. März in Bonneweg
bzw. Oetringen statt, das Finale
wird am 27. April in Niederkorn
ausgetragen. Einen Tag später
finden zudem noch die Coupe
d’Encouragement sowie die Cou-
pe de Consolation statt. J.Z.

Heute beginnt mit der ersten
Qualifikationsrunde der
Coupe de Luxembourg das
nationale Highlight im
Allgemeinturnen.

Nachfolger von Bettemburg und Niederkorn gesucht
TURNEN Start der Qualifikation bei der Coupe de Luxembourg
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Programm
In Düdelingen, heute:
13.50: Juniorinnen, Gruppe A: Réveil
Bettemburg 1, Union Düdelingen, Au-
rore Oetringen 1, Cents-Gronn, Espé-
rance Esch 1, Gym Bonneweg 1, CG
Remich, Athlético Steinfort 2, Flic
Flac Differdingen 2, US Echternach
2, CEP Strassen 2, Nordstad-Turn-
veräin 2, Travail Schifflingen 2
18.10: Damen, Gruppe A: Réveil Bet-
temburg 1, Flic Flac Differdingen 1,
Gym Bonneweg 1, CEP Strassen 1,
Aurore Oetringen 1, SC Beles 1, Etoi-
le Rümelingen 1, Cents-Gronn

In Ettelbrück, heute:
14.30: Junioren, Gruppe A: SC Beles 1,
Etoile Rümelingen, Aurore Oetringen
2, Nordstad Turnveräin 2, Réveil Bet-
temburg 1
17.00: Herren, Gruppe A: Liberté Nie-
derkorn 1, Réveil Bettemburg, Travail
Schifflingen 2, Etoile Rümelingen 2,
SC Beles
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